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„Auch Gründen will gelernt sein.“ Jeder erfahrene Unternehmer kann 
diese Aussage bestätigen. Existenzgründung oder Betriebsnachfolge – 
in einer fundierten Vorbereitung und detaillierten Planung liegen 90 Pro-
zent Ihres Erfolges. 

Die UnternehmerSchule ist eine 5-teilige Seminarreihe, die auf regio-
naler Ebene initiiert wird. In Zusammenarbeit mit fachkundigen Exper-
ten gründungsnaher, wirtschaftlicher und öffentlicher Institutionen er-
halten Sie hier kostenfrei praxisnahes, aktuelles und regionalspezifisches 
Existenzgründer- und Unternehmer-Know-how. 

Ein überzeugendes Geschäftskonzept ist ein Schlüssel zum Erfolg in der 
Selbständigkeit. Es erleichtert Ihnen die Umsetzung Ihrer Ideen und öff-
net Ihnen die Türen zu Kapitalgebern und Geschäftspartnern. Die Part-
ner der UnternehmerSchule unterstützen Sie bei der Erstellung Ihres 
Geschäftskonzeptes und geben Ihnen nützliches Feedback. 

In Einzelberatungsgesprächen können Sie parallel zur oder im Anschluss 
an die UnternehmerSchule das vermittelte Wissen auf Ihr geplantes 
Vorhaben umsetzen sowie offene Fragen klären. 

Nutzen Sie zudem die Seminarreihe als Gelegenheit, Kontakte zu knüp-
fen. Begegnen Sie potentiellen Kunden, Partnern oder Beratern. Sam-
meln Sie Anregungen im Gespräch mit Referenten, Gründern und Be-
triebsnachfolgern. 

Als Gründer, Jungunternehmer oder Betriebsnachfolger hilft Ihnen die 
UnternehmerSchule, die Segel richtig zu setzen. 

So kommen Sie schneller und sicherer zum Ziel!

Im Anschluss an die UnternehmerSchule erhalten Sie ein 
Teilnahmezertifikat für die von Ihnen besuchten Seminare.

UNTERNEHMERSCHULE – 
DIE SEMINARREIHE

SEMINARREIHE FRÜHJAHR 2010 

TERMIN Donnerstag, 18. Februar 2010
18:30 Uhr bis ca. 21:30 Uhr

THEMA Geschäftsplan, Unternehmerpersönlichkeit, 
Geschäftsidee und Gründungsformalitäten

REFERENTEN Silvia Weidinger (Hans Lindner Institut)
Erich Straub (HWK Niederbayern-Oberpfalz)
Dr. Martin Kammerer (IHK Regensburg)
Praxisbericht

KERNINHALTE Vorstellung Hans Lindner Institut

Bin ich ein Unternehmertyp?

Wie mindere ich mein Risiko?

Wo und wie finde ich meine Geschäftsidee?

Wie mache ich aus meiner Idee ein Produkt?

Welche Gründungsmöglichkeiten gibt es?

Welche innerbetrieblichen Erfordernisse kommen 
auf mich zu?

Geschäftsplan – was ist  das?

Welche Gründungsformalitäten muss ich 
einhalten?

Welche Besonderheiten gibt es bei Gründungen 
von Handwerkern?

Praxisbericht 
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SEMINARREIHE FRÜHJAHR 2010 

TERMIN Donnerstag, 18. Februar 2010
18:30 Uhr bis ca. 21:30 Uhr

THEMA Geschäftsplan, Unternehmerpersönlichkeit, 
Geschäftsidee und Gründungsformalitäten

REFERENTEN Silvia Weidinger (Hans Lindner Institut)
Erich Straub (HWK Niederbayern-Oberpfalz)
Dr. Martin Kammerer (IHK Regensburg)
Praxisbericht

KERNINHALTE Vorstellung Hans Lindner Institut

Bin ich ein Unternehmertyp?

Wie mindere ich mein Risiko?

Wo und wie finde ich meine Geschäftsidee?

Wie mache ich aus meiner Idee ein Produkt?

Welche Gründungsmöglichkeiten gibt es?

Welche innerbetrieblichen Erfordernisse kommen 
auf mich zu?

Geschäftsplan – was ist  das?

Welche Gründungsformalitäten muss ich 
einhalten?

Welche Besonderheiten gibt es bei Gründungen 
von Handwerkern?

Praxisbericht 

SEMINAR 1 
VON DER IDEE ZUM PRODUKT



4

SEMINARREIHE FRÜHJAHR 2010 

TERMIN Donnerstag, 25. Februar 2010
18:30 Uhr bis ca. 22:00 Uhr

THEMA Marktanalyse, Marketing und Vertrieb

REFERENTEN Martin Scheinert (Smurfit Kappa Wellpappe Zwiesel)
Martin Dörndorfer (Hans Lindner Institut)

KERNINHALTE Was will der Kunde? 

Wie lerne ich den Markt und den 
Wettbewerb kennen? 

Wie gestalte ich mein Angebot? 

Welcher Preis ist der richtige? 

Wie mache ich mein Angebot bekannt? 

Wie kommt mein Produkt zum Kunden?

SEMINAR 2 
VOM PRODUKT ZUM MARKT

TERMIN Donnerstag, 04. März 2010
18:30 Uhr bis ca. 21:30 Uhr

THEMA Informationen der Agentur für Arbeit, 
Rechtsformen, Steuern, Buchführung

REFERENTEN Peter Smolarczyk (Agentur für Arbeit)
Georg Huber (Steuerberater)

KERNINHALTE Angebot und Fördermöglichkeiten 
der Agentur für Arbeit

Welche Rechtsform passt am besten?

Welche Steuern kommen auf mich zu? 

Buchführung – was muss ich beachten?
Do‘s and dont‘s!
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SEMINARREIHE FRÜHJAHR 2010 

TERMIN Donnerstag, 25. Februar 2010
18:30 Uhr bis ca. 22:00 Uhr

THEMA Marktanalyse, Marketing und Vertrieb

REFERENTEN Martin Scheinert (Smurfit Kappa Wellpappe Zwiesel)
Martin Dörndorfer (Hans Lindner Institut)

KERNINHALTE Was will der Kunde? 

Wie lerne ich den Markt und den 
Wettbewerb kennen? 

Wie gestalte ich mein Angebot? 

Welcher Preis ist der richtige? 

Wie mache ich mein Angebot bekannt? 

Wie kommt mein Produkt zum Kunden?

SEMINAR 3
VOM MARKT ZUM FIRMENAUFBAU

TERMIN Donnerstag, 04. März 2010
18:30 Uhr bis ca. 21:30 Uhr

THEMA Informationen der Agentur für Arbeit, 
Rechtsformen, Steuern, Buchführung

REFERENTEN Peter Smolarczyk (Agentur für Arbeit)
Georg Huber (Steuerberater)

KERNINHALTE Angebot und Fördermöglichkeiten 
der Agentur für Arbeit

Welche Rechtsform passt am besten?

Welche Steuern kommen auf mich zu? 

Buchführung – was muss ich beachten?
Do‘s and dont‘s!
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SEMINARREIHE FRÜHJAHR 2010 

TERMIN Donnerstag, 11. März 2010
18:30 Uhr bis ca. 21:30 Uhr

THEMA Planung der Investitionen und der 
Lebenshaltungskosten, Umsatz-, Ertrags- 
und Liquiditätsplanung, Finanzierung

REFERENTEN Thomas Geiß (Hans Lindner Institut) 
Christoph Schweiger (Raiffeisenbank)
Rudolf Häusler (Sparkasse)

KERNINHALTE Was muss ich investieren? 

Welchen Umsatz kann ich erzielen? 

Welche Kosten kommen auf mich zu? 

Rentiert sich mein Unternehmen? 

Was brauche ich für meinen Lebensunterhalt? 

Wie bleibt das Unternehmen flüssig? 

Wo finde ich die passende Finanzierung?
– Förderprogramme
– Kreditvergabepraxis

SEMINAR 4
VOM FIRMENAUFBAU ZU DEN PLANZAHLEN

TERMIN Donnerstag, 18. März 2010
18:30 Uhr bis ca. 21:30 Uhr

THEMA Versicherungen, Sozialversicherungen und 
Vertragsrecht

REFERENTEN Michael Jander (Versicherungsberater)
Franz Moser (AOK Bayern)
Birgit Zorger (IHK Regensburg)

KERNINHALTE Welche Versicherungen sind sinnvoll? 

Was muss ich zum Thema 
Sozialversicherungen beachten? 

Was muss ich zum Thema Vertragsrecht, 
insbesondere zu den AGB‘s beachten? 

„Get together“ mit Drinks + Snacks



7

SEMINARREIHE FRÜHJAHR 2010 

TERMIN Donnerstag, 11. März 2010
18:30 Uhr bis ca. 21:30 Uhr

THEMA Planung der Investitionen und der 
Lebenshaltungskosten, Umsatz-, Ertrags- 
und Liquiditätsplanung, Finanzierung

REFERENTEN Thomas Geiß (Hans Lindner Institut) 
Christoph Schweiger (Raiffeisenbank)
Rudolf Häusler (Sparkasse)

KERNINHALTE Was muss ich investieren? 

Welchen Umsatz kann ich erzielen? 

Welche Kosten kommen auf mich zu? 

Rentiert sich mein Unternehmen? 

Was brauche ich für meinen Lebensunterhalt? 

Wie bleibt das Unternehmen flüssig? 

Wo finde ich die passende Finanzierung?
– Förderprogramme
– Kreditvergabepraxis

TERMIN Donnerstag, 18. März 2010
18:30 Uhr bis ca. 21:30 Uhr

THEMA Versicherungen, Sozialversicherungen und 
Vertragsrecht

REFERENTEN Michael Jander (Versicherungsberater)
Franz Moser (AOK Bayern)
Birgit Zorger (IHK Regensburg)

KERNINHALTE Welche Versicherungen sind sinnvoll? 

Was muss ich zum Thema 
Sozialversicherungen beachten? 

Was muss ich zum Thema Vertragsrecht, 
insbesondere zu den AGB‘s beachten? 

„Get together“ mit Drinks + Snacks

SEMINAR 5
VON DEN PLANZAHLEN ZUR WIRKLICHKEIT
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SEMINARREIHE FRÜHJAHR 2010 

TERMIN Donnerstag, 25. März 2010
18:30 Uhr bis ca. 21:30 Uhr

THEMA Informationen für Betriebsnachfolger oder 
Übernahme-Interessierte

REFERENTEN Thomas Geiß (Hans Lindner Institut)
Georg Huber (Steuerberater)
Dr. Johannes Benz (Notar)
Praxisbericht

KERNINHALTE Wo finde ich das geeignete Unternehmen zur 
Übernahme?

Was muss ich bei der Analyse des Betriebes 
beachten?

Wie berechnet sich der Unternehmenswert? 

Was ist der rechtliche Rahmen einer 
Betriebsübernahme?

Welche Möglichkeiten der Finanzierung gibt es?

Praxisbericht eines Übernehmers
– Tipps zur erfolgreichen Übernahme

SPEZIALSEMINAR
BETRIEBSÜBERNAHME



9

SEMINARREIHE FRÜHJAHR 2010 

VERANSTALTUNGSORT
ANFAHRTSPLAN

TERMIN Donnerstag, 25. März 2010
18:30 Uhr bis ca. 21:30 Uhr

THEMA Informationen für Betriebsnachfolger oder 
Übernahme-Interessierte

REFERENTEN Thomas Geiß (Hans Lindner Institut)
Georg Huber (Steuerberater)
Dr. Johannes Benz (Notar)
Praxisbericht

KERNINHALTE Wo finde ich das geeignete Unternehmen zur 
Übernahme?

Was muss ich bei der Analyse des Betriebes 
beachten?

Wie berechnet sich der Unternehmenswert? 

Was ist der rechtliche Rahmen einer 
Betriebsübernahme?

Welche Möglichkeiten der Finanzierung gibt es?

Praxisbericht eines Übernehmers
– Tipps zur erfolgreichen Übernahme

Landratsamt Kelheim
Großer Sitzungssaal, 1. OG, Zimmer-Nr. 124
Schloßweg 3 | 93309 Kelheim
Tel. +49 (0)9441/2 07-3 07 (nur Vormittag)
martina.wimmer@landkreis-kelheim.de | www.landkreis-kelheim.de

Wegbeschreibung:
– Autobahn A 9 von Regensburg kommend an der Ausfahrt Pentling 

verlassen
– nach rechts auf die B 16 Richtung Bad Abbach abbiegen
– B 16 bei Ausfahrt Altmühltal/Hafen Kelheim/Riedenburg verlassen 
– sofort nach Ausfahrt rechts abbiegen Richtung Altmühltal = 

Nordtangente = St 2230
– ca. 2 km bis zur ersten Ampel fahren, hier links abbiegen Richtung 

Stadtmitte = Osttangente
– nächste Ampel geradeaus überqueren
– ca. 300 m (übernächste Abfahrt) rechts abbiegen und nach 50 Meter 

gleich wieder rechts
– nach ca. 50 Meter links Einfahrt zum Landratsamt
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NETZWERKPARTNER

Hans Lindner Institut

Thomas Geiß

Adolf-Schmetzer-Straße 7

93055 Regensburg

Tel. +49 (0)941/9 10 38-95

Fax +49 (0)941/9 10 38-94

Thomas.Geiss@Lindner-Group.com

www.Hans-Lindner-Institut.de

Landkreis Kelheim

Wirtschaftsförderung

Otto Pilz

Schloßweg 3

93309 Kelheim

Tel. +49 (0)9441/2 07-3 03

Fax +49 (0)9441/2 07-2 54

otto.pilz@Landkreis-Kelheim.de

www.landkreis-kelheim.de

IHK Regensburg

Dr. Martin Kammerer

D.-Martin-Luther-Straße 12

93047 Regensburg

Tel. +49 (0)941/56 94-2 47

Fax +49 (0)941/56 94-52 47

kammerer@regensburg.ihk.de

www.ihk-regensburg.de

Handwerkskammer Niederbayern-Oberpfalz

Erich Straub

Ditthornstraße 10

93055 Regensburg

Tel. +49 (0)941/79 65-1 29

Fax +49 (0)941/79 65-28 11 29

erich.straub@hwkno.de

www.hwkno.de

Kreissparkasse Kelheim

Direktor Dieter Scholz

Schäffl erstraße 3

93309 Kelheim

Tel. +49 (0)9441/2 99 57 15

Fax +49 (0)9441/29 57 15

dieter.scholz@kreissparkasse-kelheim.de

www.kreissparkasse-kelheim.de

FÖ
RD

ER
ER
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Raiffeisenbank Bad Abbach-Saal eG

Vorstand Christoph Schweiger

Kaiser-Heinrich-II.-Straße 2

93077 Bad Abbach

Tel. +49 (0)9405/5 09-0

Fax +49 (0)9405/5 09-2 90

mail@rb-bad-abbach-saal.de

www.rb-bad-abbach-saal.de

Agentur für Arbeit Regensburg

Peter Smolarczyk

Galgenbergstraße 24

93053 Regensburg

Tel. +49 (0)941/78 08-3 01

peter.smolarczyk@arbeitsagentur.de

www.arbeitsagentur.de

AOK Bayern – Die Gesundheitskasse

Direktion Kelheim

Franz Moser

Schäffl erstraße 5

93309 Kelheim

Tel. +49 (0)9441/7 04-2 16

Fax +49 (0)9441/7 04-42 16

franz.moser@by.aok.de

www.aok.de

Wirtschaftsjunioren Kelheim

c/o IHK Regensburg

Dr. Martin Kammerer

D.-Martin-Luther-Straße 12

93047 Regensburg

Aktivsenioren Bayern e.V.

Richard Janssen

Jakobsgasse 2

94315 Straubing

Tel. +49 (0)9421/83 97 29

richard.janssen@aktivsenioren.de

www.aktivsenioren.de



Firma

Teilnehmer 1

Teilnehmer 2

Teilnehmer 3

Branche

Straße

PLZ/Ort

Telefon

eMail

Die Teilnahme ist unbeschränkt.
Sie erhalten keine Anmeldebestätigung!

Hiermit melde ich mich/uns verbindlich 
für folgende Seminare an

Seminar 1 – 18.02.2010 – Von der Idee zum Produkt Personen

Seminar 2 – 25.02.2010 – Vom Produkt zum Markt Personen

Seminar 3 – 04.03.2010 – Vom Markt zum Firmenaufbau Personen

Seminar 4 – 11.03.2010 – Vom Firmenaufbau zu den Planzahlen Personen

Seminar 5 – 18.03.2010 – Von den Planzahlen zur Wirklichkeit Personen

Spezialseminar – 25.03.2010 – Betriebsübernahme Personen
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ANMELDUNG
ZUR UNTERNEHMERSCHULE
FRÜHJAHR 2010 – KELHEIM

per Fax an: +49 (0)8723/20-1 22 35
per E-Mail: Silvia.Weidinger@Lindner-Group.com
oder telefonisch unter: +49 (0)8723/20-22 35


